
DAAS WICCCHTIIIGGGSTTTE,, WWWAAASSS SIIIE ÜÜBBBEERRR DDDIIIE
SSTTAMMMMZEEELLLLSPPPEEENNDDDEEE WWWIIISSSSSSEEENNN MMMMMÜÜÜSSSSSSSSSEEENNNNN. 
WWarum die Staaammmmzzzellssspeeenndddeee ssso wwiiichhhtiiig issstt.

1. Einen geeigneten Stammzellspender für einen Patientenenn zu fi nden, ist unglglg aauaubblich schwer. EnEnEntststscheidend
 fürrr dd die Übertragung von Staaammmmzellen ist die Übeeererereiiinstimmung der G GGewewebemerkmale e e (H(H(HLA-Merkmale)))
 zwischen Spender und PaPaPatttient. Diese ist äußererersstst selten, da überer 4 4 4 0.000 verschiedenenenee Gewebemerkmamamale 
 bekannt sind, die inn n AAAbermillionen Kombbbinininationen auftreteenn  kkökönnen. Deshalb:b:b: Jeder Einzelne zählt!

2. Über 2,4 Mio.o.o. S Spender (Stand: Junununiii 2011) sind mittltleererwweile bei der DKDKDKMMMS registriert. DeDeDennoch wartet
 jeder fünfte Leukämiepatient in nn DeDeDeutschland, der eeininnee TTransplantation n n bebebenötigt, vergeblililichchch auf einen geeigigignnne-
 ten S S Sppender. Daher sind auch Sie so wichtig: IhIhrrere S Stammzellen könönönnen vielleicht schchchon morgen Lebeeennn retten.

333. So werden Sie pppotototenzieller Lebensspender: Voraussesesetztztzung ist, dass s s SiSiSie zwischen 18 8 8 und 55 Jahrere 
 alt und bei gggutututer Gesundheit sisindndnd. Mit einem BlBllutututtest (nur fünf mmmll) werden ersttteee GGGewebemerkkmmamale 
 bestimmt.t.t. ZZ Zeigen diese einenee Ü Übereinstimmuuungngng mit denen einnneees Patienten, fooolglglgen weitere TTeseseststs – Ihr 
 Einveveerrrständnis vorausgegegesesetzt.

4.4.4. Die Stammzellenenn b befi nden sich iiinnn hoher Anzahl iiimmm Knochenmark k k (((nicht Rückeennmnmark!) des BeBeBecccken-
 kamms. WeWerdrdrdeen Sie aufgrunnnddd der Tests als eieieiner der wenigegegennn ermittelt, ddieiee v vielleicht Leeebebeben retten 
 können,n,n, g giibt es zwei verschiedene Verfahren, Stammzelleeennn zu spenden..

 Die periphere Stammzellentnahme (wird in 80 % der Fälle angewandt)

 •  Dem Spenenenddeder wird über füüünfnfnf Tage ein körpppererereeeigener, hormomoonänähnlicher Stototoffffff (Wachstummsfsfsfaktor G-CSF)F)F)
  veraabrbrbreicht. Dieses MeMeMedididikament bewirktktkt, dass sich veermrmmeehrt Stammzezezellllllen im fl ießendndnden Blut befi ndndnden,
  dididie über ein speezizizieeelles Verfahren (L(L(Leukapherese)e)e) a aus dem Bluuuttt gggesammelt wewewerdrdrden.  
   •  Ein stationääärrrer Aufenthalt iststst nicht notwendnddiigig.

 •  Dieseseses VV Verfahren wird bebebei DKMS-Speendndndeern seit 199996 6 6 aaangewandt. NNNacacach heutigemmm SS Stand der FForororsschung
  sisisindndnd Langzeitnebenenenwirkungen ninichchchtt belegt.

 •  Während deeerrr EEEinnahme desess M Medikamentetetesss können grippppppeähnliche SySySymmmptome aufuffttrtreeten.

 Die Knochenmarkentnahme

 •  ZZZur Knochenmmmaararkkentnahme vvverbleibt der SpSpSpender für zwwweeei bis drei TaTaTagge im Krankekekenhaus.

 •  Unter VoVollllllnnarkose wirddd dd dem Spender aaauuus dem Beckeeenknknkamm ca. 5 5 5 %%% seines Knooochchchenmarks enenentttnommen.

 •  Innnnene hrhalb von zwwweieiei Wochen regegegeneriert sichhh dd das Knochenennmmmark beim SpSpSpender vollstststänänändig.

 •  Nach der EEEntntntnahme kannnn ff füüür ein paar TaTaTage ein lokkalalaleer Wundschhhmmmerz besteheeennn.

 •  Das RiRiRisiko beschrääänknknkt sich bei dddieieieser Methododdeee auf das übbblililiche Narkossserereriiisiko.

 DDDieieie Entscheidununungg, welches VVVeeerfahren zurur S SSttammzellgegegewwwinnung beimimim Spender aaannngewandt wwwiririrdd, richtettt
 sich nach ddden Belangeeennn ddes Patiennteteten. Nach MöMöMöggglichkeit wirdrdrd aber auf dididiee Wünschhee e ddes Spennndededers
  Rücksisisichchcht genommmmenenen. Bei beidenenen V Verfahren wwwerden der VeVeVerdrdrdienstausfafafallllll und alle e aanandderen Kooostststen des
  SpSpSpeeenders von dddeeer Krankenkakakassse des Patititieeenten übernononommmmen.

5. Geldspepependndnde: Die Regggisissttrtriierung eineseses LL Lebensspendndndeeers kostet dddieieie DKMS Deeutututssche Knochchcheeenmarkspenenenddderdatei
 50 Euro. Aufgruundndnd der Soziaaalglglgesetzgebunnnggg ist es dennn KK Krankenkaasssssen nichtt m mmöglich, diiieee Kosten dererer 
 EEErsttypisieruruunngng zu bezahlhlhleeen. Sie könnnnenenen Ihre eigenenene RR Registrieruruunng oder dididieee eines andedederrren fi nanzieieiellllll vor 
 Ort untnteerersstützen.

6. WWWeeitere Inforrrmmmationen erhhhalalalten Sie vorr r OOOrt, unter www.dkms.de oder dirererekkkt bei der DDDKKKMS.
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